
4 Urgeschichte des Kron lan des Salzburg (Beitrag I) 

lang, 4·5 CI11 breit, 5 C/ll tief, das andere gleich groß. Im großen, Enden entfernt ist je ein durchgängiges, 3 C/Il langes und 
oberen Loch dürfte ein starker Tram der Feuerbühnc ge legcn 2 cm breitcs Loch ausgestcmmt. Das Stück hat mögli che r-
ha ben, die beiden seitlichen Löcher dienten als Widerl ager 
fü r Verspreizungen. [SvM 6898]. 

Fig.2 

Picl<el aus Bronze. 2. n. G. 

1 [NM 3647 1]. 2 [NM 4902J. 

Fig. 3 Pfostenkopf ei ner Fel1 erbühn e. 
"5 n. G. [S"M 6898]. 

Vorder-, 2 Seitenansicht. 

11 0 I z s t ü c I< (Fig.4, I) Länge 11 0 C/1/, Durchmesscr des weise als Tragholz oder als Querhul z bei einer Fcuerbühnc 
1II"sprünglich rund en Profiles etwa 7 1"111. 16 C/Il von den beiden ged ient. [SvM 68991. 

Fig. I Hulzfunde. 1 '" 2, 3 2" 11. G. 

1 Tragholz (7) [S\"J\\ 6899]. 2 Stange von einer !'cl1erblihnc [Amtshaus Mühlbacll[. 
3 Hammcr [Amtshalls MlihlbachJ . 
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